
K u n d e n z e i t u n g  d e r  S + B  S e r v i c e  u n d  B ü r o  G m b H
Ausgabe IV/2010

1

[S+B] DIREKT Seite 2
Werkstätten Bad Belzig | Quelle Cup

[S+B] AKTUELL Seite 3
Vorgestellt | Schulungstermine

[S+B] RATGEBER Seite 4
Rezept | Buchtipp

IT-Sicherheitswochen

Oft haben wir an dieser Stelle unsere Kun-
den über das leidige Thema Viren und Vi-
renschutz in IT Systemen informiert. „Un-
sere aktuellen Erfahrungen beim täglichen 
Serviceeinsatz lehren uns aber, das Thema 

Datensicherheit und 
Datenschutz noch 
einmal aufzugreifen“, 
so Sven Zulkowski.
IT-Sicherheit kann 
nicht allein durch 
technische Maßnah-
men gewährleistet 
werden. Jeder einzelne 
Mitarbeiter trägt be-
wusst oder unbewusst 
zur Sicherheit der IT 
bei.   

Die beste Technik kann die Sicherheit der 
Daten im Unternehmen nicht schützen, 
wenn Mitarbeiter diese aushebeln - sei es 
mutwillig oder aus Unwissenheit. Nur eine 
umfassende Sicht auf die Prozesse im Unter-
nehmen garantiert ein hohes Maß an Da-
tensicherheit. Dies bedeutet auch, dass alle 
Mitarbeiter in die IT-Sicherheit einbezogen 
werden müssen.
Hier eine kurze Checkliste:

Verstärkt wird der „Druck“ noch durch 
aktuelle Gesetze des Bundes, der EU und 
Richtlinien der Sachversicherer.

Ein Beispiel aus der Praxis: Nach einem Ur-
teil des Oberlandesgerichtes Hamm wurde 
einem Reisebüro 14.000 Euro Schadenersatz 
verweigert, weil es bei der Datensicherung 
im eigenen Unternehmen nur unzureichend 
vorgegangen ist. Das betroffene Unterneh-
men hatte einen Computer-Dienstleister 
beauftragt, nach dem Grund für eine Feh-
lermeldung zu suchen. Dabei war der Server 
abgestürzt und so Daten gelöscht worden. 

Da das Reisebüro seine Daten noch nicht 
einmal monatlich gesichert hatte, waren 
Teile der Daten unwiederbringlich verloren. 

Nach Ansicht des Gerichts hätte die Siche-
rung täglich erfolgen müssen, die Vollsiche-
rung mindestens einmal wöchentlich. Das 
Verhalten des Geschäftsführers bezeichnete 
das Gericht als „blauäugig“ und lehnte des-
halb Schadenersatzansprüche gegen die Re-
paraturfirma ab (OLG Hamm)
Das Gericht hat mit diesem Urteil einen 
Präzedenzfall geschaffen: Entspricht die 
IT-Sicherheit im Unternehmen nicht dem 
Stand der Technik, kann den Verantwort-
lichen eine Mitschuld am Schaden zuge-
sprochen werden. 
Selbst bei GmbH Geschäftsführern geht das 
bis zur persönlichen Haftung im Schadens-
fall.
Das S+B Team bietet Ihnen deshalb, ggf. 
in Kooperation mit anderen renommierten 
Unternehmen der Region, eine umfassende 
Analyse Ihrer aktuellen Sicherheitsstandards 
an.
Im Rahmen unser schon traditionellen 
„IT-Sicherheitswoche“ (diesmal vom 04.-
08. Oktober 2010) ist dieser Service ko-
stenlos! Bei Interesse melden Sie sich bitte 
mit beiliegendem Rückfax für den „Sicher-
heitscheck“ an. Wir vereinbaren dann einen 
individuellen Termin.
Als Ergebnis erhalten Sie eine schriftliche 
Analyse des Ist-Zustandes und bei Notwen-
digkeit Empfehlungen zur Veränderung.

· �Haben Sie in Ihrem Unternehmen den Umgang mit privaten E-Mails und die  
private Internet-Nutzung geregelt? 

· Kennen alle Mitarbeiter die existierenden „Sicherheitsregeln“?

· �Wie leicht ist es möglich, dass Daten zu Wettbewerbern oder anderen unbefugten Per-
sonen „abfließen“?

· �Haben Sie die möglichen Auswirkungen von Diebstahl, Vandalismus oder Brand bedacht?

· Wie gut sind mobile Geräte geschützt? 

· �Wer darf festlegen oder ändern, welche Daten über die automatischen Sicherungssy-
steme gesichert werden?

· �Wann wurde zuletzt geprüft, ob das automatisch erstellte Sicherungsband auch wirklich 
alle wichtigen Daten enthält?

· �Sind die wichtigsten Risiken durch eine geeignete Versicherung abgedeckt?  
Wurden dabei über die Nutzung einer Einbruchmeldeanlage nachgedacht und diese bei 
der Kalkulation der Versicherungsprämie berücksichtigt? 

Sven Zulkowski
Werkstattleiter EDV
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Eine weitere Erfolgsstory

S+B schlug sich tapfer beim Quelle Cup 2010

Das Diakonische Werk der Evangelischen 
Landeskirche hat mit dem Lafim (Landesaus-
schuß für Innere Mission) einen der leistungs-
fähigsten Partner zum Dienst am und mit den 
Menschen. Dienste für Menschen mit Behin-
derungen werden durch Fliedners Wohn- und 
Werkstätten abgesichert.
Die Werkstätten befinden sich in Schmerzke 
(Brandenburg/Havel), Falkensee, Nauen und 
Bad Belzig. Die Werkstatt dient zur Teilhabe 
am Arbeitsleben.
Die Bad Belziger Werkstatt hat ihren Sitz im 
Gewerbepark Seedoche und im Technologie- 
und Gründerzentrum. Rund 160 Menschen 
mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen 
werden im Förder- und Beschäftigungsbe-
reich, im Berufsbildungsbereich sowie in den 
Arbeitsbereichen betreut, ausgebildet und 
begleitet.
Das Leistungsangebot ist breit gefächert 
und bietet den Beschäftigten der Werkstatt 
umfangreiche und vielfältige Möglichkeiten.
Für die pädagogische und soziale Betreuung 
der Beschäftigten verfügt die Werkstatt über 
einen personell und fachlich gut ausgestatte-
ten sozialen Fachdienst. 
Um dem wachsenden und speziellen Bedarf 

Werkstatt für Menschen mit Beeinträchtigung
S+B mit dem richtigen Gespür für einen schönen Arbeitsplatz

Andreas Beiche
Einrichtungsfach-

berater bei S+B

gerecht zu werden, wollte die Werkstatt neue 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellen.
Seit Juni dieses Jahres wurde die Werkstatt in 
den Bereich des Technologie- und Gründer-
zentrums in Bad Belzig integriert. Hier finden 
weitere 18 Beschäftigte neue Arbeits- und Bil-
dungsangebote. Durch den speziellen Bedarf 
wurde das Raumkonzept farblich, gestalterisch 
und seitens der Ausstattung abgestimmt und 
realisiert. Besonderen Wert wurde auf die ergo-
nomische Einrichtung der Räume gelegt, um 
einen leichten und ermüdungsfreien Arbeits-
prozess zu gewährleisten. In den Räumen 
werden Verpackungsarbeiten und berufliche 
Bildung durchgeführt. Das Team der Bad 
Belziger Werkstatt  und natürlich auch Herr 
Andreas Beiche, der als Einrichtungsfachbera-
ter das Projekt geplant und realisiert hat, freuen 
sich über die gelungene 
Einrichtung.

Der Sommer zeigte sich am Samstag, den 
21.08.2010 noch einmal von seiner besten 
Seite. Dies erfreute die Teilnehmer des Quelle-
Cup-Beachvolleyball-Turniers besonders.
In Quellendorf fand bereits das 4. Beachvol-
leyball-Turnier dieser Art statt, das für Freizeit-
mannschaften ins Leben gerufen wurde. Im 
Sand lieferten sich 10 Mannschaften insgesamt 
27 Spiele. Die Vorrunde wurde in 2 Gruppen 
mit jeweils 5 Mannschaften durchgeführt, 
wobei sich aus jeder Gruppe der Erst- und 
Zweitplatzierte für das Halbfinale qualifizierte. 
Das Team von S+B , bestehend aus 3 Frauen 
und 4 Männern, begann mit mäßigen Lei-
stungen, steigerte sich aber mit zunehmen-

der Turnierdauer und verpasste 
knapp um 4 „kleine Punkte“ 
den Einzug ins Halbfinale. Im 
Spiel um Platz 7 schlug unser 
Team die Veranstalter klar in 2 
Gewinnsätzen und gewann eine 
Flasche Schampus. Turniersieger 
wurde die Mannschaft der „60 
krummen Finger”. Die Veran-
staltung war toll organisiert und 
alle Beteiligten hatten viel Spaß. 
Das Team von S+B ist hochmoti-
viert und wird versuchen im Jahr 
2011 nach dem Titel zu greifen.
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Vorgestellt Schulungstermine
Die aktuellen Schulungstermine in Dessau, Albrechtsstr. 47 A
Datum, Uhrzeit:		  08.10.2010, 14:00 Uhr

Thema:	� Teilnahme an elektronischen Ausschreibungen 
Erfahrungsaustausch zur erfolgreichen Teilnahme an elektronischen Ausschrei-
bungen (eVergabe, Vergabe24.de) und deren effektive Bearbeitung bzw. 
Kalkulation – Nutzung der elektronischen Signatur– individuelle Gespräche. Die 
Veranstaltung ist kostenlos.

Datum, Uhrzeit:		�  15.10.2010, 14:00 Uhr

Thema:	� Effizienzsteigerung mit der Office Line Evolution 
Dieser Workshop ist für erfahrene Anwender, die noch professioneller arbeiten 
wollen. Lernen Sie, wie z.B. das neue Controlcenter, die freie Textsuche und viele 
Praxistipps kennen.

Datum, Uhrzeit:		�  29.10.2010, 14:00 Uhr

Thema:	��� Die neue Version HWP 2011 
Schnelleinstieg in neue Funktionen von HWP 2011. Lernen Sie alle Verbesserungen 
kennen. Praxisorientierte Beispiele und Antworten auf häufig auftretende Fragen. 

Datum, Uhrzeit:		�  12.11.2010, 15:00 Uhr

Thema:	��� kaufmännische Softwarelösungen im Unternehmen 
Warenwirtschaft, Lagerverwaltung und Inventur sind für Ihre Azubis noch 
„Fremdwörter“? S+B bietet eine kostenlose Schulung für Ihre (neuen) Azubis im 
kaufmännischen Bereich! 

Datum, Uhrzeit:		  19.11.2010, 14:00 Uhr,  03.12.2010, 14:00 Uhr

Thema:	��� Inventurdurchführung mit der Office Line Evolution/ Sage Classic Line 
Die Individualität eines Unternehmens erfordert eine individuelle Inventurvor-
bereitung und Durchführung mit Zeitersparnis, klaren Abläufen, übersichtlichen 
Auflistungen der Inventurergebnisse, (schnellere) Verfügbarkeit aussagekräftiger 
Daten und verbesserter Bewertung. Sie erhalten Praxistipps zur Inventurdurchfüh-
rung (Zähllisten, Auswertung, Übernahme der Istbestände)

Datum, Uhrzeit:		  11.01.2011, 14:00 Uhr

Thema:	��� Neuerungen zum Jahreswechsel 2010/11 
Zum Jahreswechsel 2010/11 ist wieder mit einer Fülle von Änderungen im 
Sozialversicherungs- und Steuerrecht mit entsprechenden Auswirkungen auf die 
Entgeltabrechnung zu rechnen. Entgeltabrechner und Personalverantwortliche, 
die mit dem Programm Sage Personalwirtschaft (bzw. Office Line Lohn Compact) 
arbeiten, erfahren alle wichtigen Neuerungen zum Jahresupdate 2010/11. Das 
Seminar ist kostenpflichtig. Bitte erfragen Sie den Preis.

Datum, Uhrzeit:		  14.01.2011, 14:00 Uhr

Thema:	��� Classic Line Lohn: Neuerungen zum Jahreswechsel 
Entgeltabrechner, die mit dem Programm Sage Classic Line arbeiten, erfahren 
alle wichtigen Neuerungen zum Jahresupdate 2010/11. In Präsentationen auf der 
Großbildleinwand wird die praktische Umsetzung im Programm Sage Classic Line 
erläutert. Das Seminar ist kostenpflichtig. Bitte erfragen Sie den Preis.

Datum, Uhrzeit:		  28.01.2011, 14:00 Uhr

Thema:	� Act! 2011 Vorschau 
Lernen Sie act! 2011 als leistungsfähiges CRM System kennen. Die Schulung 
erfordert Grundkenntnisse der Vorgängerversionen. 

Weitere Infos, online anmelden sowie weitere Themen finden Sie unter: www.sage-software-dessau.de. Die Seminarteilnahme 
kostet (wenn nicht anders ausgewiesen) 49,-€ zzgl. MwSt. je  Teilnehmer. Bei mehreren Teilnehmern eines Unternehmens und 
bei Vorliegen eines Hotlinevertrages gewähren wir Rabatte. Die Anmeldung sollte bis drei Tage vor Seminarbeginn erfolgen.

  

Herr Berger wurde am 11.04.1977 in Hanau/
Main geboren. Nach der Ausbildung zum 
Bürokaufmann folgte der Grundwehrdienst. 
Danach war er als Verkaufsberater in einem 
Unternehmen tätig, welches sich mit der Belie-
ferung von  Objektmöbeln für den Kommu-
nalbedarf befasste. 2003 wechselte Herr Berger 
in den Möbeleinzelhandel, wo er bis August 
diesen Jahres tätig war. Seit 01.09.2010 ver-
stärkt er unser Team und ist als Fachberater für 
Objekteinrichtungen für unsere Kunden ein 
kompetenter Ansprechpartner.

Herr Förster wurde am 07.08.1972 in Schöne-
beck/Elbe geboren.  Nach der Ausbildung zum 
Polsterer und einer Umschulung zum Einzel-
handelskaufmann folgten 12 Jahre Bundes-
wehr, in denen er in Niedersachsen, im Kosovo 
und in Usbekistan eingesetzt war. 
Im Anschluss daran absolvierte er eine Aus-
bildung zum Betriebswirt. Er nutzte einen 
Kooperationsvertrag dieser Fachschule mit der 
Universität von Lincoln um anschließend 2 
Jahre in Großbritannien Betriebswirtschaft zu 
studieren. Seit dem 01.08.2010 ist Herr För-
ster ebenfalls zur Verstärkung des S+B Teams 
bei uns im Bereich Objekteinrichtungen tätig.

Martin Wörl
Versicherungsfachmann  
(BWV)

Hauptvertreter der
Allianz Versicherungs-AG

Am Lustgarten 9
06844 Dessau

Telefon: 0340-5 71 04 44
Telefax: 0340-5 71 04 50
martin.woerl@allianz.de


